
Our unforgettable family experience in Kenya 
Without really knowing what to expect, we set off as a family (Mia, Vanessa,
and Tibor) to visit Sauti Kuu in Kenya in January 2023. 
With a short stopover in Nairobi, we take the Jambo Jet to Kisumu and from
there by taxi to Alego, where we move into our little house where we will live
for the next 4 weeks. 
Whether in the "center", the compound where the activities with the children
take place, the banda, where the operational team works and where we ate
together, or in the futuristic RTL compound, everywhere we found a lush but
very well-kept nature. The many exotic fruits, agaves, banana palms, and
countless birds and insects make the Sauti Kuu facilities seem like a small
paradise.  
In this beautiful environment, we were allowed to be part of the holiday
program at Sauti Kuu for the entire first week together with about 200 children.
There were lots of sports activities like basketball, football, volleyball, etc., but
also modern and traditional dancing, debating, story telling, and for the
youngest ones learning English. 
All with a focus on developing and strengthening the children's personality.
Despite the high temperatures, not only the children but also the teachers,
trainers and I had a lot of fun and looked forward to each new day with the little
ones.  
Their physical well-being was taken care of by cooking for all 200 children in a
mud hut during the lunch breaks. Here, too, we were able to play a full part,
whether it was cooking the legendary ugali, serving the food, or providing
background music with the guitar. 



Not only the children but also the parents are fully involved and have clear
advantages in the end if they contribute accordingly. In a holistic approach,
they have the opportunity to get a hut with an energy-saving stove ("Energy-
Saver Kendo") - a kind of outdoor kitchen - after planting their own "kitchen
garden", planting various trees and regularly participating in the programmes
offered. 
This means that the family, together with about 25 other parents, builds such a
hut from scratch, completely out of natural materials, within three days. The
know-how, the organisation and all the tools, including food, come from Sauti
Kuu or the respective sponsors. 
Here, too, we were able to participate with all our bodies. Whether it was
tamping the clay, bundling the grasses or plastering the house wall with cow
dung, there was nothing we couldn't do with a lot of joy, singing and dancing. It
was a very special experience to see how much energy the parents,
regardless of age, master this very strenuous work as a team.  
Another highlight during our stay was the 5th birthday of our little Mia. No
matter if it was the loving and hearty breakfast, the birthday cake, 200 singing
children or the surprise party with children of the same age. Auma and her
team made this day together with the children an unforgettable experience! 
Besides all the wonderful experiences in and around the organisation, we were
also not deprived of possible potential in the organisation. For example, Tibor
was able to use his knowledge from his daily work to support the operational
team of Sauti Kuu in optimising their structure and digital work. 
For this purpose, large workshops were held with the entire team as well as
smaller specific training courses to optimise the skills in a targeted manner. 
In addition, there were also enough other tasks and activities where we could
get involved as a whole family. For example, we were all able to help with the
preparation and follow-up of the workshops, were part of the big inventory and
assisted with various activities with the children on the weekends. 
Nevertheless, we had enough time to get to know the people, the environment
and the culture and experienced the idyllic originality at markets, the "shopping
centre" in the village centre and even at the people's homes, most of whom
still live in classic mud huts without running water and electricity.  
We also experienced the same originality at different workplaces such as
farms, gold mines, brick distilleries or schools and kindergartens.



Despite all the originality, simplicity, and few material possessions, it was
above all the cheerfulness of the people that particularly touched us. Whether
it was the children in the schools and kindergartens, who greeted us every
morning singing happily, or the many other people we met and got to know in
and around Sauti Kuu, we always felt very comfortable and warmly welcomed. 
Even though this wonderful and for us very valuable time has passed far too
quickly, it has left a very special and positive impression. Apart from the
organization, Auma herself also contributed to making this trip an unforgettable
experience for us. 
Thank you very much!



Unser unvergessliches Familienerlebnis in Kenia 
 
Ohne wirklich zu wissen was uns erwartet begeben wir uns im Januar 2023 als
Familie (Mia, Vanessa und Tibor) auf den Weg nach Kenia zu Sauti Kuu. 
Mit einem kurzen Zwischenstopp in Nairobi geht es mit dem Jambo-Jet nach
Kisumu und von dort mit dem Taxi nach Alego, wo wir unser kleines Häuschen
beziehen, in dem wir die nächsten 4 Wochen wohnen. 
Egal ob im “Center”, der Anlage auf der die Aktivitäten mit den Kindern
stattfinden, der Banda, wo das operative Team arbeitet und wir gemeinsam
gegessen haben, oder in der futuristischen RTL-Anlage, überall fanden wir
eine üppige aber sehr gepflegte Natur. Die vielen exotische Früchte, Agaven,
Bananenpalmen und die unzähligen Vögel und Insekten lassen die Anlagen
von Sauti Kuu erscheinen wie ein kleines Paradies.  
In diesem wunderschönen Umfeld durften wir die komplette erste Woche
zusammen mit etwa 200 Kindern Teil des Ferienprogramms bei Sauti Kuu
sein. Angeboten wurden jede Menge Sportaktivitäten wie Basketball, Fußball,
Volleyball usw., aber auch modernes und traditionelles Tanzen, Debattieren,
Geschichten erzählen und für die Kleinsten das Lernen der englischen
Sprache. 
Alles mit dem Fokus die Persönlichkeit der Kinder zu entwickeln und zu
stärken. Dabei hatten nicht nur die Kinder, sondern auch die Lehrer, Trainer,
und wir trotz der hohen Temperaturen großen Spaß und haben uns auf jeden
neuen Tag mit den Kleinen gefreut.  
Für das leiblich Wohl wurde gesorgt, indem in den Mittagspausen in einer
Lehmhütte für alle 200 Kinder gekocht wurde. Auch hier durften wir uns voll
mit einbringen, egal ob beim Kochen des legendären Ugali, bei der
Essensausgabe oder bei der musikalischen Untermalung mit der Gitarre. 
Nicht nur die Kinder, sondern auch die Eltern werden voll mit eingebunden und
haben am Ende deutliche Vorteile, wenn sie sich entsprechend mit einbringen.
In einem ganzheitlichen Ansatz haben sie die Möglichkeit nach dem Anlegen
eines eigenen “Küchengartens”, dem Pflanzen verschiedener Bäume und der
regelmäßigen Teilnahme an den angebotenen Programmen eine Hütte mit
Energiesparofen (“Energy-Saver Kendo”) - eine Art Außenküche - zu
bekommen.



Das bedeutet, dass die Familie mit etwa 25 anderen Eltern innerhalb von drei
Tagen komplett aus Naturmaterialien, von Grund auf eine solche Hütte baut.
Dabei kommen das Know-How, die Organisation und sämtliche Hilfsmittel incl.
Essen von Sauti Kuu, bzw. den entsprechenden Sponsoren. 
Auch hier durften wir mit vollem Körpereinsatz dabei sein. Ob beim Stampfen
des Lehms, beim Bündeln der Gräser oder beim Verputzen der Hauswand mit
Kuhdung, es gab nichts bei dem wir nicht mit ganz viel Freude, Gesang und
Tanz mit anpacken durften. Eine ganz besondere Erfahrung war es, zu sehen
mit wieviel Energie die Eltern egal welchen Alters diese sehr anstrengende
Arbeit als Team gemeistert haben. 
Ein weiteres Highlight während unseres Aufenthalts war der 5. Geburtstag
unserer kleinen Mia. Egal ob das liebevolle und herzliche Frühstück, die
Geburtstagstorte, 200 singende Kinder oder die Überraschungsparty mit den
gleichaltrigen Kindern. Auma und ihr Team haben diesen Tag zusammen mit
den Kindern zu einem unvergesslichen Erlebnis gemacht! 
Neben all den schönen Erlebnissen in und um die Organisation wurden uns
aber auch mögliche Potentiale in der Organisation nicht vorenthalten. So
konnte sich Tibor z.B. sehr gut mit seinen Kenntnissen aus dem täglichen
Berufsalltag einbringen, um das operative Team von Sauti Kuu in der
Optimierung deren Struktur und dem digitalen Arbeiten unterstützen. 
Hierfür wurden sowohl große Workshops mit dem gesamten Team aber auch
kleinere spezifische Lehrgänge gehalten, um die Fähigkeiten gezielt zu
optimieren. 
Darüber hinaus gab es aber auch genügend andere Aufgaben und Aktivitäten,
bei denen wir uns als ganze Familie mit einbringen konnten. So konnten wir
z.B. alle bei der Vor- und Nachbereitung der Workshops mitarbeiten, waren
Teil der großen Inventur und haben an den Wochenenden bei
unterschiedlichsten Aktionen mit den Kindern unterstützt. 
Dennoch hatten wir ausreichend Zeit uns auch mit den Menschen, der
Umgebung und der Kultur auseinanderzusetzen und erlebten die idyllische
Ursprünglichkeit auf Märkten, dem “Shopping-Center” im Dorfzentrum und
sogar bei den Menschen zu Hause, die zum größten Teil noch in klassischen
Lehmhütten ohne fließend Wasser und Strom leben.  
Die gleiche Ursprünglichkeit erlebten wir auch an den unterschiedlichen
Arbeitsplätzen wie etwa den Farmen, Goldminen, Ziegel-Brennereien oder den
Schulen und Kindergärten. 



Bei all der Ursprünglichkeit, Einfachheit und dem geringen materiellen Besitz
war es vor allem die Fröhlichkeit der Menschen, die uns ganz besonders
berührt hat. Egal ob die Kinder in den Schulen und Kindergärten, die uns
jeden Morgen fröhlich singend begrüßten oder die vielen anderen Menschen,
die wir in und um Sauti Kuu treffen und kennenlernen durften, wir fühlten uns
immer sehr wohl und herzlich willkommen. 
Auch wenn diese wunderschöne und für uns sehr wertvolle Zeit viel zu schnell
vergangen ist, so hat sie doch einen ganz besonderen und positiven Eindruck
hinterlassen. Neben der Organisation, hat vor allem auch Auma selbst dazu
beigetragen, dass diese Reise für uns zu einem unvergesslichen Erlebnis
wurde. 
Vielen Dank!  

 


